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Neurobiologe, Santiago de Chile

FoRUN,t rün uuvRtttslscHE PSYCHoloctE + PSYCHoTHERAPIE E. v.

ELISABETHENSTRASSE 38 D-7OOO STUTTGART 1

TELEFON 0711/635672



ln den Vergangenheit wurde es als normal und richtig
angesehen, daß natunwissenschaftliche Wahrheiten
geistige und spirituelle Wahrheiten auf- und ablösten,
und die Diskr epan'z zwischen Wissenschaft und Religion
ersähien total und unüberbnückbar .

Diese Situation hat sich in den vergangenen Jahr'en
dnamatisch venändert. Die nevolutionären Entwicklun-
gen In der modernen Physik und Biologie for dern jedes
einzelne Postulat mechanistischen Wissenschaft heraus ,

tnanszendier'en das kar'tesianische Pana.digma und
nähern sich in ihren Beschreibungen denen der west-
lichen und östlichen spirituellen Traditionen.

Wenn an die Stelle des Bildes eines unendlich komplexen
mechanistischen Uhrwerks das Bild eines Gewebes f luk-
tuienernder' Beziehungen tnitt, engeben sich daraus
I mplikationen f ün die Sozialwissenschaf ten bzw . f ür'
unser'Weltbild, die unermeßlich sind und bishen weit-

.gehend 
i gnoriört werden.

Genau diese lmplikationen aber stellen das Thema der
Konfenenz dan. Die im Untentitel angedeutete Konver'-
genz ist aben vor' allem auch deshalb von Bedeutung,
weil sie ur spr ünglich getr'ennte und isol ier-te Stand-
punkte zu einen gnö[3enen, weitenen Penspektive ver-
bindet und in einen Zeit deutlich wird, da die ideolo-
gischen Spannungen in den Welt gefährliche Propor-tio-
nenrenneicht haben und das Überleben ganzer Lebens-
fonmen auf diesem Planeten bedr-oht ist.

Fün uns, die Venanstalten, geht es vor allem darum,
intenessier-te Tei lnehmer mit henausragenden Pensön-
lichkeiten in Kontakt zu bningen, die nicht nur von
tanderen Winklichkeiten' neden, sondenn denen Leben
tief- geprägt wurde von dieser anderen Weise, in die-
ser Welt zu sein; und das ohne irgend eine äußene
Andensantigkeit.

lm Venlauf dieser Korif enenz werden die Teilnehmen
die Möglichkeit haben, auch in persönlichen Gesprächen,
von allem aben bei intensiven Veranstaltungen in Kontakt
zu tneten zu erninenterl Ver tnetenn westlicher wie öst-
licher' spinituel len Tnaditionen, sowie zu pnominenten
Wissenschaftler n aus Chile, England, Öster-neich und
den U.S.A.



Die Teilnehmen wenden sehr verschiedene Weisen,
diese Welt zu sehen, kennen- und venstehen Iennen.
Sie wenden - im Dialog mit den Refenenten - die
Gelegenheit finden, die Konsequenzen einen neuen
Vonstelluns von Wir-klichkeit, Realität für ihr eige-
nes Leben, diskutier en könrren

Es ist unser Ziel, für- dieses Tr-effen eine Atmosphär-e
zu kreieren, die ein wirkiiches Bei- und Miteinandr,r-
sein zuläßt. eine Atmosphäre, in der die üblichen
Bar.rierenzWischenRefenentenurldTeilnehmernnicht>
nötiq sind, da beide Seiten in gegenseitigem Respekt
und mit entsprechender Rücksichtnahme aufeinanden
zuqr.hcrr vermöqen .

Dafür ist eine rigide Pnognammplanunq nur hinder^lich,
die in der Regel nur die Bedür-fnisse der- Ver-anstalter
berr-r.lck,s ict-it igt . W ir werden versuchen , die BedÜr-f nlsst:
Jr:r llleferent<.n und di.' den Teilnehmer- in etwa zun
Über einstimmunq zu bringen.



SEINE HEILIGKEIT DER DALAI LAMA iSt diC 14. INKATNATiON

des Dalai Lama, en ist obenhaupt der Gelugpa Schule des tibeti-
schen tsuddhismus sowie geistiges und politisches Oberhaupt des

tibetischen Volkes. Nach seinen Flucht aus Tibet lebt en heute

in Dhanmsala in I ndien

RICHARD BAKER-ROSHI ist seit 1970 Abt des Zen center in

San Fnanzisko und des Tassajana Mountain center. Er ist Nach-

folger seines Lehrens, des Soto Zen Meistens Shunrya Suzuki.

FRATER DAV lD STE INDL-RAST, O.S.B. , steht i.n der Tr adi-
tion seines Freundes Thomas Merton. En wurde in ostenr eich
gebonen und promovierte in wien zum Dr.phil. im Fach Kinder'-

[sychologie. Heute ist er Mitglied des Benediktiner Or dens und

wan aktiv in den ökumenischen Bewegung tätig, die kontemplative
Menschen den gno[3en Religionen zusammengefÜhnt hat'

DAVID BOHM, Ph.D., ist bedeutenden theonetischer- Physiker
an den University of London. Bohm war SchÜler'Einsteins, den

ihn besonder-s föräente. Heute ver-bindet ihn eine tiefe Fneund-
schaft mit Knishnamunti. ln seinem letzten Buch 'Wholeness and

the lmplicate Or-derr untersucht er die Natur- des menschlichen
Geistes und die höhere Ondnung, die unseren Geist pr'ägt'

trR I TJoF CAPRA , Ph.D . , studierte theoretische Physik in

Wien und ar-beitete an den Universitäten von Panis und London.

zur" zeit ist er als Profe,ssor an den University of california
in Benkelev im For'schungsber-eich der the.onetischen Hochenergie-
physik tätig. Sein besondenes lnteresse gilt dem Aufzeigen der
Verbindung zwischen den Modernen Teilchenphysik und den Mystik.

RUPERT SHELDRAKE, Ph.D., erhielt seine Ausbildung an den

university of cambridge (Natur'wissenschaft) und Hanvard uni-
versity (Philosophie) , er ist Mitglied der Royal'society of science
in Großbnitannien. Als Pflanzenphysiologe entwickelte en eine

T.l.reorie, die zu einer so. radikalen Abkehr von der orthodoxen

Weltsicht fühnt, daß sie revolutionäne Folgen haben kann'

FRANCISCO VARELA, Ph.D., gebÜntiger chilene, enhielt seinen

Doktor fün Biologie an den Harvand Univensit5l . Zur Zeit ist er

Pnofessor für Neunowissenschaft an den Univer sität von santiago
de chile. seine bekanntesten Arbeiten sind die Über die Eigen-

schaften lebender Systeme, das Konzept der rAutopoeset und die

Entwicklung einer faszinierenden Synthese zwischen dialektischen
und kybernetischen Gesichtspunkten'



a{l
rlili-

[rr
T:

t.

Win haben folgende Musiker eingeladen:

GEORG DEUTER, Meditationsmusik

PAUL HORN, Jazzmusiker

NANDU MULEY, Santoor-Musiken

Win haben folgende Organisationen eingeladen, die ihre
Anbeit, ihr'Leben und ihr e Ziele vorstellen wer'den:

AURORA-ZENTRALE DER AUROV ILLE
UND MIRAPURI FREUNDE,

3 H ORGANISATION DEUTSCHLAND, !
GURU RAM DAS ASHRAM FÜR SIKH DHARMA
UND KUNDALINI YOGA,

RAJNEESHSTADT, SCHLOSS WOLFSBRUNNEN,
BHAGWAN SHREE RAJNEESH ORGANISATION



KONFERENZDATEN
Beginn am Mittwoch 7. Septemben 1983 um 14.00 Uhn
Ende am Sonntaq' 1 1. September- i 9B3 um ]4 . 00 Uhr-

KONFERENZORT
Alpbach/Tinol in Österneich. Alpbach ist ein unsprün9-
lich erhaltenes Donf , abseits vom hektischen Betr-ieb in
lOOO m Höhe und umgeben von Bengen, Wiesen und Wäldenn.

VERANSTALTUNGSRAUME
Kongresszentrum mit venschiedenen gnoBen und kleinen
Räumen, Hotel Böglerhof und andene Hotels in der näher-en
Umgebung.

UNTERKÜNTTT
Der Fremdenverkehr'svenband bietet die venschiedensten
Unter'künfte an: Hotels, Pensionen und Pnivatzimmen. Es
ist auch ein schönen Campingplatz vonhanden.
Für die Reservlenung von Unter'künften schneiben Sie an:
Fiemdenverkehrsvenband, A 6236 Alpbach,/Tinol
Telefon (05336) 521 1

Fün Camping- Infonmationen schneiben Sie an:
Brantlhof, Reintalensee, A 6233 Kramsach
Telefon (05337) 28753

TEILNAHMEGEBÜHR
Bei Überweisung bis zum 15. April 1983
Bei Über-weisung bis zum 15. Juni 1983
Bei Uber weisung bis zum 15. August 1983

ANMELDUNIG
Biite f üllen Sie das Anmeldeformulan aus und schicken Sie
es an: FORUM, Elisabethenstr-. 38, D-7OOO Stuttgant 1.
Übenweisen Sie die Teilnahmegebühn bitte an:

-f ORUM, Stuttgarter Bank, Stuttqant, Kto. 4 91 1 591
BLZ 600 901 00 oden fügen Sie dem Anmeldeformulan einen
Scheck bei. Nach Erhalt der- Teilnahmegebühn schicken wir-
lhnen eine Teilnahmebestätigung. "

TE ILNAHMEBEGRENZUNG
Die Anzahl der Teilnehmen ist aufgnund der. ör tlichen Venan-
staltungsr'äume begrenzt. Win werden die Teilnehmer in der
Reihenfolge der Überweisung von der Teilnahmegebühr- auf-
nehmen.

DM 450, -
DM 525,-
DM 600,-
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REGISTRATION
Mittwoch , 7. September 1 983 , 14 . 00 - 1 9. 00 Uhr
Donnenstag, B. September '1983, 08.00 - 10.00 Uhr

ERÖFFNUNGSZEREMONIE
Mittwoch, 7. Septemben 1983, Beginn 20.00 Uhn

im Hotel Bögler hof/Alpbach

MEDITATIONEN
Jeden Morgen werden verschiedene Meditationen ange-
boten. Einige davon wenden fÜr die gesamte Gnuppe sein'

PLE NARV ERA NSTALT UNGE N

Täglich wind äs Plenanvenanstaltun'gen geben, die 2 bis 3

Stunden dauer-n wer-den. Dabei uvenden die einzelnen Refe-
renten über ihr speziel les Weltbild sprechen, die Ant und

Weise, die sie dazu bnachte,-'Wirklichkeitr andens zu in-
tenpnetieren als es allgemein gÜltig ist -

SEMINARE / WORKSHOPS 
,

Täqlich wind es eine Reihe von Seminanen geben, die pa-
rallel stattf inden werden. Sie sollten jeweils 25 - B0 Teil-
nehmenn die Möglichkeit geben, sich intensiven und mehn

in die Tief e gehend mit den angebotenen Enkenntnissen der-

Referenten zu beschäftigen. Außerdem bieten diese Semi-
nane bzw. Wonkshops -.in weit grö[3er-em Maße als die
Plemarver'anstaltungen',- die Möglichkeit f ür Frage und

Antwont

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH
Es werden sich im Verlauf der Konferenz immen wieder- Mög-
lichkeiten anbieten, Gnuppen zu onganisienen, die insbeson-
dens auf die per-sönlichen Bedürf nisse der Teilnehmer einge-
hen sollen. ln den Regel wenden diese Gr'uppen aus nicht mehn

als 20 Personen bestehen und von einem enfahnenen Gruppen-
leiter- geführt werden

PODIUMSDISKUSSIONEN
wir Eehen davon aus, daß Dialoge zwischen den venschiedenen
Refer-enten f ür. alle Beteiligten besonders neizvoll sein können,
da sie kontnapunktisch die Konvengenzen und Disknepanzen den

ver.schiedenen Penspektiven aufzeigen können. Täglich sollten
win uns m'r.mdestens einmal zu einem solchen Dialog zusammen-
finden. ln den Podiumsdiskussionen wifd es dann von allem um

die Konsequenzen dieser'anderen Wir klichkeiten' auf unseren
Al ltag gehen
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ABMFLDUNG
Sie können sich bis zum 30. Juni 1983 wieden abmelden. ln
diesem Fall übenweisen wir lhnen die Teilnahmeg;ebühr ab-
zügl ich einen Bearbeitungsgebühr von DM 50, - wieder zurück .

Bei späterer Abmeldung ist eine Rückzahlung nicht mehr mög-
lich, aber^ die Anmeldung kann auf eine andene Person übertra-
gen wer-den.

WEITERE H INWE ISE
Die'Konfer.enzspr-ache ist Englisch. übensetzungshilfen
sind beabsichtigt, können aber nicht in jedem Fall ganan_
tient werden.
Er-mäßigungen sind bei diesen Veranstaltung ausgeschlossen.
Wir empfehlen lhnen, Kissen, Decken, feste Schuhe, bequeme
Kieidung und gegebenenfal ls Musikinstnumente mitzub.ingen.
Den Ver-anstalte. der Konfe.enz sowie die Besitzer der- Ve.-
anstaltungsnäume sind währ end der Konfenenz nicht f ür Ver--
luste, Venletzungen oden Beschädigunqen an personen oden
E igentum ver-ant\wor t I ich .

t
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ANMELDUNG

Die Konvergenz neuer Naturwissensihaften
und alter spiritueller Tiaditionen"

l.bis lL Septembe-r l9&j
Konferenz in Alpbachlfüot (östeneich)

an ,FORUM, Elisabethenstnasse 38, D-7OOO Stuttgart 1

(Nachname)

(Stnasse) (FLZ und Ont)

(l-and) (Telefon)

lch habe die lnfonmationen fün die Anmeldung und Teilnahme gelesen und werde die
Teilnahmegebühr zum entspnechenden Fälligkeitsdatum überweisen bzw. als Scheck
beif ügen.

(Vonname

(Datum Untenschnift

Q uotet

mit Bad/Dusche

mit Fnühstück

ANDERE
WIRKLICHKEITEN

Die Konvetgiertz neuer Natunvissenschaften
und alter spiritueller Tiaditionen.

7.bis 1l September 1983

A-6236 Alpbach/Tirolan F remdenverkehnsverband,

für mich:

C Gasthof C Pen=ion

\) c.tnzelzrmmer C Oopputzimmer C Dreibettzim'mer

O ohn" Bad/Dusche

C votlpension

RESERV--l ERUNG

bitte reservienen Sie

O Privatzirnmer

C

c
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(Nachnarne) (Vonname)

(Strasse)

O Hutsp.nsion

(PLZ und Ort)


